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C u z c o  –  d e r  N a b e l  d e r  W e l t  –  d i e  I n k a h a u p t s t a d t  

Wir begannen unsere Reise in Cuzco (Peru) der Hauptstadt des Inkareiches. 

 

Die Anreise nach Cuzco wurde von jedem Teilnehmer individuell und eigenständig organisiert und 

ist nicht im Reisepreis eingeschlossen. Da Cuzco auf ca. 3.400 m Höhe liegt, sind alle Teilnehmer 2 

Tage vorher angereist, um sich an diese ungewohnte Höhe anzupassen und sich in Ruhe zu 

akklimatisieren.  

 

Noch nicht mal in Cuzco angekommen (wir warteten in Lima auf unseren Weiterflug nach Cuzco), 

hatte ich schon von einer Freundin einen lieben Willkommensgruß erhalten��. Das nenne ich 

eine Überraschung   Danke, Alicia Salinas Quispe  

 

Am Ankunftstag wurden wir von unseren Übersetzer und peruanischen Ansprechpartner Pedro 

vom Flughafen abgeholt. Als erstes haben wir ein leckeres leichtes Mittagessen zu uns genommen 

und uns danach in unserer Lodge erholt. Am nächsten Tag haben wir den Tempel „Qorikancha“ in 

Cuzco besichtigt und viele neue wertvolle Informationen aus der Inka-Zeit erhalten. Dieser Tempel 

bestand zu 90% aus Gold. 

 

Der eigentliche Reisebeginn war am Samstag, den 15. Mai 2021. 
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S c h a m a n i s c h e  R e i s e b e g l e i t e r   

Auf unserer gesamten Reise wurden wir mind. 

von einem einheimischen Paqo (Schamanen / 

Schamanin) begleitet, der / die mit uns die 

speziellen Zeremonien und Initiationen an den 

heiligen Plätzen Peru‘s durchgeführt hat. Des 

Weiteren war ein peruanischer Übersetzer Teil 

unseres Teams, der alle Zeremonien aus der 

Anden-Sprache „Quechua“ für uns ins Englische 

übersetzt hat. Für die gesamte Reisezeit stand

ich den Teilnehmern als Schamanin, 

deutschsprachige Reisebegleitung sowie 

Übersetzerin in Deutsche zur Verfügung.  

D o n a  J u a n i t a   &  D o n  F r a n z i s c o  

 

                       

D o n  J u a n       S i l k e  D r e f e n s t e d t    P e d r o  
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R e i s e p r o g r a m m  

T a g  1  -  1 5 . 0 5 . 2 1   

O l l a n t a y t a m b o  –  E r ö f f n u n g s z e r e m o n i e  i m  h e i l i g e n  T a l  

Yeah���, heute fand unsere Eröffnungszeremonie in Naupa iglesia für unsere 14 

tägige Reise durch das heilige Tal der Inka's � mit Don Franzisco und Dona Juanita statt. 

Dieser Tempel befindet sich unweit von Ollantaytambo und ist ein Tempel unserer Ahnen. 

Vom Bahnhof Ollantaytambo ging dann abends unser Zug nach Aguas Calientes, auch als 

Machu Picchu Dorf bekannt. Es liegt den Ruinen der Machu Picchu Stadt tief im Urwald zu 

Füßen. 

 

                   

Ü b e r n a c h t u n g  i m  H o t e l  i n  A g u a s  C a l i e n t e  i n k l .  F r ü h s t ü c k  

T a g  2  -  1 6 . 0 5 . 2 1   

M a c h u  P i c c h u  –  S o n n e n a u f g a n g s m e d i t a t i o n  

Sehr früh nahmen wir den Bus in die Stadt Machu Picchu. Die Busfahrt dauerte ca. 15 min. 

Was für ein magischer Tag und was für eine Überraschung ...der Zug-IncaRail von 

Ollantaytambo to Aguas Calientes, der Ort Aguas Calientes selbst, die Busstation und die 

Stadt MachuPicchu waren menschenleer	�. Ich fahre schon seit 9 Jahren zu diesem 

hochschwingenden 
 Kristallberg � und so leer sowohl beim Eintritt als auch in der Stadt 

selbst habe ich diese Sehenswürdigkeit noch nie vorgefunden. Es war ein Traum. ��  Wir 

verbrachten den halben Tag in dieser mystischen Stadt, die Mitten im Urwald auf ca. 2.430 

m erbaut ist, ... vom Sonnenaufgang bis zur Mittagszeit ... lauschten den Botschaften�, 

fühlten die Energie � und meditierten � auf Pachamama und das bei strahlendem 

Sonnenschein. Die Botschaften für unserer Gruppe lauteten: lebt jede Sekunde in 

Glückseligkeit, Leichtigkeit, Liebe, Vertrauen und habt Spaß und Freude am Sein. Gegen 
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späten Abend fuhren wir dann wieder mit dem Zug von Aguas Calientes nach 

Ollantaytambo zurück und übernachteten dort in einem ganz besonderem Hotel.  

    

    

    Ü b e r n a c h t u n g  i m  H o t e l  i n  O l l a n t a y t a m b o  i n k l .  F r ü h s t ü c k  
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R e i s e p r o g r a m m  

T a g  3  -  1 7 . 0 5 . 2 1  

M o r a y  –  d i e  g i g a n t i s c h e n  K r e i s e  v o n  M u t t e r  E r d e  

☝Wer hätte das gedacht 	 Beim wunderschönem Sonnenaufgang � im Garten unseres 

einzigartigen Hotels in Ollantaytambo zu sitzen, zu lauschen� und zu meditieren��♀���♂�. 

Wir 5 waren mit 6 weiteren Gästen die Einzigen in diesem Hotel... ein sehr unbekannter 

Anblick, aber zugleich sehr magisch. Nach einem reichhaltigen Frühstück�
�������☕ 

ging es dann gegen 09 Uhr mit unserem Reisebus los in Richtung Moray.  

Moray - ein mystischer Ort, von dem niemand weiß, wie er entstanden ist - ist bekannt durch 

die auf 3500 m hoch gelegenen 3 unterschiedlich großen konzentrischen Kreise. Diese wurden 

von den Inkas angelegt, um zu schauen, auf welche der Terrassen welches Lebensmittel am 

besten wächst. An diesem weiblichen Ort konnten wir sehr leicht mit dem �schlag von 

Pachamama in Kontakt treten und uns fallen lassen. Unsere beiden einheimischen Schamanen 

Don Franzisco und Dona Juanita haben uns nach der Zeremonie zu Ehren der Moray Nustas in 

den Pampamesayog-Erdenhüter eingeweiht. 

 

           

Ü b e r n a c h t u n g  i m  H o t e l  i n  P i s a q  i n k l .  F r ü h s t ü c k  
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R e i s e p r o g r a m m  

T a g  4  -  1 8 . 0 5 . 2 1  

C h i n c e r o  –  d e r  O r t  a n  d e m  d i e  E r d e  d e n  H i m m e l  b e r ü h r t  

 	3800 m hoch liegt das malerische typische Andendorf Chinchero, welches 

eingeschlossen ist von 5000 m hohen imposanten „Apus“ (Berge)���.  

Chinchero ist durch seine ganz besondere Webkunst weltweit bekannt und die 

besonderen Inkabauten. ☝Hier wird die Wolle noch natürlich gereinigt, gefärbt und die 

Mastana's, Pullover, Taschen, Altartücher, etc. per Hand gewebt.� 

Aber Chinchero ist auch durch seine vielen hochschwingenden Waka's (Kraftplätze) 

bekannt. ☝ wie z.B. Tempel des Jaguar's (Otronga), des Kondor's ( Apu chin), u.v.m. Hier 

hatten wir die Möglichkeit, uns selbst oder unsere „Mesas“ (Medizinbeutel) energetisch 

aufzuladen und die Kraft des Ortes zu spüren. 

Spirit war allgegenwärtig. � 

Während  

� des Ankommens, �♂��♀�� 

� der Zeremonie, � 

� der Meditation �♂���♀� und  

� des Verlassen ��♀��♂� 

folgte uns ein junger Falke �. Er war vielleicht 5 m von uns entfernt.  

Wir erhielten heute die Initiation in den Altomesayog - Hüter der Berge und Kosmos von 

unserem einheimischen Schamanen Don Juan. 

Danach besuchten wir Marlene's Community und kamen in den Genuss der Wollreinigung, 

Wollfärbung mit unterschiedlichen Farbnuancen und der Webkunst. 

Ich fühle große Dankbarkeit hier zu sein und den Menschen ein wenig zu unterstützen. 

���� 

 



M y s t i s c h e  S t u d i e n r e i s e  i n  d a s  L a n d  d e r  I n k a  

                                                                                              S e i t e  8  v o n  2 2  

 

 

                

   

Ü b e r n a c h t u n g  i m  H o t e l  i n  P i s a q  i n k l .  F r ü h s t ü c k  

 

T a g  5  -  1 9 . 0 5 . 2 1  

P i s a q  -  T e m p e l  d e s  F a l k e n s  m i t  B e r g z e r e m o n i e  

�Tempel des Falkens� - Intihuatana - magischen Ort „Intiwatana“, an dem laut Mythologie 

„die Sonne angebunden ist“. Von hieraus hatten wir einen wundervollen Blick über das 

Urubamba Tal sowie über das Bergdorf Pisaq. 

Heute ging es hoch hinauf auf 3525 m 	 ... sind 5 km gewandert �♀� und haben während 

dessen 600 m Höhenunterschied hoch und 500 m hinunter absolviert. Und hoch oben 

angekommen, treffen wir auf einen Falken. Der Falke als Krafttier steht u.a. für Ausdauer, 

Fokus, Geduld, Umsicht, wie passend.  

Vor unserer mystischen erfahrungsreichen Zeremonie � hoch oben in Pisaq � besuchten 

wir die Tierauffangstation. In dieser Station werden kranke Kondore wieder gesund 

gepflegt und auf die Wildnis vorbereitet. Hier konnten wir die Kondore bei Ihrem Gleitflug 

beobachten. Es sind sehr majestätische Tiere und gleiten so dahin. In der Tradition der 

Inka's ist der Kondor dem Osten und der Oberwelt zugeordnet. Es geht darum, sich empor 
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zu heben und von oben aus unterschiedlichen Perspektiven�� auf die Sachen/Themen zu 

schauen.  

Um an dem Zeremonie-Platz zu gelangen, meisterten wir ein paar Höhenmeter. 

��♂��♀�� Während der Zeremonie ging es darum, sich mit den Ahnen und den darum 

gelegenen Bergen � zu verbinden. Nach der Zeremonie meditierte jeder in seinem aus 

vielfältigen Blumenblüten kreierten Mandala ������� 

In kürzester Zeit erfolgten sichtbare Transformationen� 

Große Dankbarkeit erfüllt mich, das ich hier wirken darf.� 

                         

               

             

 

Ü b e r n a c h t u n g  i m  H o t e l  i n  P i s a q  i n k l .  F r ü h s t ü c k  
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R e i s e p r o g r a m m  

T a g  6  -  2 0 . 0 5 . 2 1  

Q u i n s a c c o c h a  –  L a g u n a  a u f  4 . 1 0 0  m  

� Heute widmeten wir uns ganz den ☝ Sexualchakra auf 4100 m Höhe an der Lagune 

"Quinsaccocha". Diese Lagune ist unweit Pisaq gelegen und ist eine von 3 Bergseen. In dem 

nahegelegenen Ort fand heute eine Zeremonie zu Ehren von Quinsaccocha statt. Bunt 

gekleidete, freundliche Menschen begrüßten uns. 

Dem Sexualchakra ist das Element Wasser zugeordnet und an welchen Ort passt die Heilung 

dieses 2. Chakra besser als an einer Lagune. �% JA� Das Chakra steht für die Kreativität und 

für den Neubeginn. 

Dieser Ort ist so heilig, ruhig und magisch zugleich. 

Nach unserer Zeremonie, die im Zeichen dieser Heilung stand, erklimpten wir den Gipfel von 

4444 m Höhe. Seht selbst. 

 

 

     

 

Ü b e r n a c h t u n g  i m  H o t e l  i n  P i s a q  i n k l .  F r ü h s t ü c k  
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R e i s e p r o g r a m m  

T a g  7 -  2 1 . 0 5 . 2 1  

P a c h a t u s a n  –  d e r  S c h u t z b e r g  d e r  „ P a q o s “  

Heute erreichten wir den Höhepunkt unserer Reise im „Sacred Valley“ (Heiliges Tal) der Inkas. 

☝Einweihung in die Kunst der Despacho-Zeremonie ☝ auf 4000 m Höhe unweit des Schutzberges 

der Schamanen PACHATUSAN � An diesem Ort befinden sich mehrere Altare, wie die des 

Kondors �, des Frosches �, u.v.m., aber auch ein Dimensionstor � ist dort angesiedelt. Jede der 

Teilnehmer:innen suchte sich einen Altar aus und ging in Kontakt mit diesem. Die 

Teilnehmer:innen erhielten Botschaften von der geistigen Welt ��� Beim Eintreten in das 

Dimensionstor � wurden den Teilnehmer:innen Sequenzen aus früheren Leben offenbart und 

geheilt. Alle Teilnehmer:innen waren tief berührt und beseelt von diesen tiefen Erfahrungen und 

von der schnellen Transformation. � Hier waren wir den Himmel so nahe. 

Danke für einen weiteren magischen Tag�� 

 

 

         

Ü b e r n a c h t u n g  i m  H o t e l  i n  P i s a q  i n k l .  F r ü h s t ü c k      
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R e i s e p r o g r a m m  

T a g  8 -  2 2 . 0 5 . 2 1  

K i l l a  R u m y  Y o g  –  M o n d  S t e i n  K r a f t  

Heute checkten wir aus und begaben uns auf den Weg nach Killa Rumi Yog. Die drei Wörter Killa 

Rumi Yog stehen für die Mond Stein Kraft. Hier haben wir uns mit der Mondkraft verbunden, die 

für den weiblichen Aspekt in jedem steht. Es war ein ganz besonderer magischer Tag.��� 

Ihr fragt Euch wahrscheinlich warum �? 

 

�. Wir tauchten komplett tief in die Energie des Mondes ein. 

 

�. Uns wurde viel Wissen von den Inka's vermittelt. 

  

�. Heute endet der 1. Teil dieser Reise - eine Reise quer durch das heilige Tal der Inka's. 

Das erste Bild stellt den Mondaltar � auf 3800 m Höhe dar. Hier ist der Halbmond mit 7 

Rechtecken, 7 Chakra's, 7 Dimensionen in harten Stein eingemeiselt. Die Inka's hatten keine 

Kalender und so ließen sie sich durch den Mond lenken und führen. Sie bestellten ihre Felder 

nach dem Mond und die Frauen wussten haargenau wann sie empfänglich sind oder ihre 

Blutungen bekamen.� 

Die weibliche Energie war in jeder Zelle unseres Körpers zu spüren. Weibliche Energie bedeutet 

 

� Hingabe, 

  

� bereit sein zu empfangen und 

  

� Neues zu erschaffen. 

Nach unserer Zeremonie wurden wir köstlich von einer einheimischen Frau aus dem 

nahegelegenen Ort verköstig. Mmh, lecker. Sie brachte mind. 5 verschiedene Kartoffelsorten 

mit und den Andenkäse. 

Heute verbringen wir eine Nacht in Cuzco und morgen früh beginnt der 2. Teil dieser Reise "Lake 

Titicaca". 
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Ü b e r n a c h t u n g  i m  H o t e l  i n  C u z c o  i n k l .  F r ü h s t ü c k  

 

T a g  9  -  2 3 . 0 5 . 2 1  

A n d e n ü b e r q u e r u n g  z u m  T i t i c a c a s e e  ( d e r  O z e a n  d e r  A n d e n )  

	Fahrt von Cuzco to Puno� 

Um 6 Uhr nach dem Frühstück ging es mit dem Raumwunder der Autofirma Dacia los�� in 

Richtung Puno. Mike, unser Fahrer, brachte uns 5 �♂���♀��♂��♂� safe nach Puno. 

Auf dieser sehr beeindruckenden Fahrt durch das Plato auf 4000 m machten wir Halt am 

bekannten Wirachocha Tempel, an den Quellen dort reinigten wir uns, und an den Königsgräber 

Sillustani. Unter anderem sahen wir einen kleinen aktiven Vulkan und große freilaufende 

Lamas-�, Alpakas-� oder Schafherden  . Wir genossen die majestätische Aussicht und 

bewunderten die handgefertigten Souvenirs der Einheimischen. 

Nachmittags sind wir in Puno (ca. 3.800 m), die größte Stadt am Fuße des Titicacasees, 

angekommen und die Straßen waren leer. Sonntags herrschen noch auf den Straßen 

Restriktionen in Peru. Die Restaurants haben geöffnet und Somit konnten wir lecker im Mojsa 

essen !��"�� und heißen Rotwein# trinken.  

Hier in Puno sind die Temperaturen tagsüber nur 10 Grad und nachts noch deutlich kälter.� 

Heute geht es zuerst auf die schwimmenden Inseln Uros $% und danach auf die Insel 

Amantani, wo wir 4 Tage bleiben. 

 

            

Ü b e r n a c h t u n g  i m  H o t e l  i n  P u n o  i n k l .  F r ü h s t ü c k  
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R e i s e p r o g r a m m  

T a g  1 0  -  2 4 . 0 5 . 2 1  

P u n o  –  d i e  s c h w i m m e n d e n  U r o s  I n s e l n  

Isla de los Uros - die schwimmenden Inseln � - Pfingstmontag ging es dann von Puno mit dem 

Boot � zu der Insel Amantani. Diese Insel befindet sich auf der peruanischen Seite des Lake 

Titicaca.  

Der Lake Titicaca ist der weltweit höchstgelegene befahrbarer See. � ca. 3900 m hoch. Es ist sehr 

frisch � dort. 

Auf dem Weg dorthin machten wir Halt auf einer der einmaligen schwimmenden Inseln und 

bekamen viele wertvolle Einblicke 

  

� in die Dauer und 

  

� wie diese Inseln gebaut werden. Wir konnten es nicht glauben, das diese Bewohner 1 ganzes 

Jahr dafür benötigen, eine Insel mit den benötigten Gebäuden herzustellen. 	 

Die Basis für diese Inseln ist Schilf &&&, aber auch deren Häuser ��� werden aus diesem 

Rohstoff gebaut. 

Auch bekamen wir einen kleinen Einblick in das Leben dieser Inselbewohner, die von Fisch- $, 

Entenfang �und Eiern �sich ernähren.  

Danach fuhren wir 2,5 Stunden mit dem Boot, auf denen 28 Personen passen, zu Siebend zur Insel 

Amantani, die unser Heim für 4 Nächte sein wird. 

Die Besitzer des traditionellen Hauses auf Amantani sind Doris und Heran, die sich um uns rührend 

gekümmert haben und mit vielen Leckereien verwöhnt haben.  

                                       

Ü b e r n a c h t u n g  „ T r a d i t i o n a l “  a u f  d e r  I n s e l  A m a n t a n i  i n k l .  F r ü h s t ü c k   
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R e i s e p r o g r a m m  

T a g  1 1  -  2 5 . 0 5 . 2 1  

A m a n t a n i  –  Z e r e m o n i e  f ü r  „ I n t i  T a y t a “  ( V a t e r  S o n n e )  

� 4100 Höhenmeter - Pachatata - Amantani 	 – Nach dem leckeren Frühstück machten wir uns 

auf dem Weg zum Tempel „Pachatata“. Der 2stündiger Aufstieg wurde belohnt� . 

Auf dieser Reise werdet ihr sanft und spielerisch an Eure Komfortzone heran geführt und  darüber 

hinweg. Ist das nicht der Wahnsinn für sich selbst mehr Spielraum zu erhalten?���'( 

Manch einer wird sagen, oh ja gerne ... andere wieder, die spinnt doch. Alles darf sein. 

Oben auf dieser Spitze dieser Insel zelebrierten wir die Zeremonie zu Ehren von Vater Sonne - Inti 

Tayta - der männlichen Kraft - der männlichen Seite in jedem Menschen)♂� 

Nach vorherigen absoluten Sonnenschein bei 20 - 25 Grad � zog dann über den Lago Titicaca ein 

Gewitter an und auf⚡����, was aber Gott sei Dank nur um unsere Insel Amantani tobte und uns 

nicht nass spülte. Wir bekamen einige Segnungstropfen ab. 

Nach dieser außergewöhnlichen Zeremonie ging es weiter zum Tempel Pachamama. 

� 4200 Höhenmeter - Pachamama - Amantani 	 - Nach unserer Zeremonie beim Pachatata-

Tempel ging es paar Höhenmeter runter, um dann einen nochmaligen 1stündigen Aufstieg zum 

Pachamama-Tempel zu absolvieren���  

Alle, auch unser Schamane, der selbst auf 4300 m wohnt, schnauften. Aber er und unser 

Übersetzer von Queua in Englisch trugen unsere schweren Tagesrucksäcke. ��. Also kein Wunder. 

Auch für diesen Aufstieg wurden wir am Ende sehr belohnt. 

� Der Blick über die Insel Amantani 

 

� Der Blick über den Lake Titicaca 

  

� Der Blick zur Nachbarsinsel Taquille, die wir am kommenden Tag besuchten 

 

� Die Transformation und Reinigung unseres Energiekörpers auf Felsen 
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� oben auf dieser Spitze dieser Insel zelebrierten wir die Zeremonie zu Ehren von Muttererde - 

der weiblichen Kraft - die weibliche Seite in jedem Menschen, 

Während des gesamten Aufstieges und der Zeremonie schien die Sonne wieder. Ich sage nur, 

wenn Engel reisen �-✌✌✌. 

    

               

Ü b e r n a c h t u n g  „ T r a d i t i o n a l “  a u f  d e r  A m a n t a n i  i n k l .  F r ü h s t ü c k  
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R e i s e p r o g r a m m  

T a g  1 2  –  2 6 . 0 5 . 2 1  

T a q u i l l e  –  Z e r e m o n i e  f ü r  „ M a m a  Q u i l l a “  ( G r o ß m u t t e r  M o n d )  

/ 4200 m hoch - Taquille - weibliche Energie - Lago Titicaca / Nach einem ausgiebigen 

Frühstück fuhren wir mit dem Boot zur „Taquille“ fahren. Hier begegneten wir der „weiblichen 

Kraft“ in uns und hielten zu Ehren Großmutter Mond eine Zeremonie ab. Die von Amantani 1 

Std. entfernte Insel Taquille hat die Form einer Meerjungfrau�♀�. Hier herrschen 

überwiegend weibliche Energien ... eines der großen Themen ist 

 

� die Hingabe, aber auch die weiteren Themen sind weiblich 

 

� passieren lassen, 

 

� empfangen, 

 

� schöpferisch tätig sein, 

 

� Neues entstehen lassen. 

Auf Taquille ist es so, dass die Männer weben 	 

Nach einen 2std. Aufstieg machten wir beim einzigen offenen Restaurant Mittagspause mit 

leckeren Café con leche ☕�... es gab eine Gemüsesuppe mit Quinoa 0 und gegrillte 

Lachsforelle � oder Gemüse���. 

Danach machte sich ein Teil der Gruppe auf den Weg, die Spitze dieses Berges zu erklimmen 

�♀��♀��♀��♂�1♀�11♂� und hoch oben eine Zeremonie durchzuführen und der 

andere Teil ging wieder den Berg hinunter zum Schiff und führte in dessen Nähe eine 

Despacho-Zeremonie ��� zu Ehren der Weiblichkeit, der weiblichen Seite in einem Selbst 

durch. 

Alle waren danach beseelt, überglücklich und energetisch aufgeladen. 

Der Rückweg für die Gruppe, die die Spitze erklommen hatten, war spektakulär. Es ging 

abwärts bergfelsein �	 es schien eigentlich gar keinen Pfad zu geben, aber dann eröffneten 

sich die Pfade uns und wir gingen diesen Weg ganz selbstständig in tiefer Achtsamkeit.  
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Unterwegs trafen wir auf diesen teilweise sehr engen Pfaden Einheimische, die ihre 

       darüber hoch trieben. Das war ein Erlebnis. 

Auf unserem Weg zurück nach Amantani per Schiff erhielten wir von der geistigen Welt den 

Auftrag bei einer sehr kleinen Felsformation in mitten des Lago Titicaca's ein Heilritual 

durchzuführen. Die gesamte Gruppe fasste sich an den Händen, öffnete sich bedingungslos 

mit Hingabe und ließ ein Lichtkanal in Richtung Universum entstehen. Wow, was für eine 

Power. Danach sahen wir die Zahl 5 aus Wolken am Himmel, die auch noch in Form eines 

Scheinwerfers angestrahlt wurde. Mensch war das spuki ... Spirit, die geistige Welt, sagten 

DANKE ... alles ist wieder in Balance/Harmonie. 

                     

 

Ü b e r n a c h t u n g  „ T r a d i t i o n a l “  a u f  d e r  I s l a  d e l  S o l  i n k l .  F r ü h s t ü c k  
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R e i s e p r o g r a m m  

T a g  1 3  –  2 7 . 0 5 . 2 1  

A m a n t a n i  –  P u n o  

ABSCHIED 2 von der Insel Amantani  -  

Sehr frühes Aufstehen war heute angesagt �, da wir schon um 07:30 Uhr mit dem privaten Boot 

wieder in Richtung Festland losfuhren��. 

Die 2,5 stündige Fahrt auf dem glatten Lago Titicaca war begleitet von Sonnenstrahlen � und 

den Zeichen/Antworten von Spirit 3��. Es war göttlich. Mir fehlen die Worte. 

Für mich war es der erste Besuch dieser großen Insel Amantani, aber nicht das letzte Mal!!!! Sie 

und die Insel Taquille, die dich auf der peruanischen Seite des Titicaca's befinden, sind wirklich 

eine sehr gute Alternative zu der Sonneninsel und Mondinsel, die sich auf der bolivianischen 

Seite des Lakes Titicaca's befinden. Die peruanische Grenze in Kasani hin zu Bolivien war 

geschlossen �� und so musste spontan eine andere Lösung her. Dank meines peruanischen 

Organisationstalent Pedro meisterten wir diese Herausforderung ohne Probleme. �4♀� 

Wieder in Puno angekommen, gingen wir als erstes einen leckeren Cappuccino ☕�mit 

selbstgebackenen Kuchen 5�� genießen. Mmmh war das beides super lecker 6. 

Danach machten sich Pedro und ich auf dem Weg, um wenigstens ein LABOR in der 

Großmetropole Puno aufzuspüren, welches uns den PCR-Test durchführte. 

�Mit sanfter Hartnäckigkeit, 

 

�des immer wieder Erläutern, das wir diesen Test benötigen 

  

� und mehrfachen Herbeirufen des Chefs des Labors hatte Pedro sie so weit, dass sie 

entgegen ihrer sonstigen Richtlinien  (Test nur vormittags bis 12 Uhr und Ergebnis liegt erst in 

4 Tagen vor) alle Reisemitglieder noch an diesem Nachmittag getestet wurden. Puh.  

In dieser Situation blieb ich vollständig im Vertrauen und gab die Situation an Spirit � / an die 

Engeln - ab. Ich sah uns alle 3 Tage später im Flieger nach Amsterdam ✈ 

Den Abend genossen wir in dem Restaurant Mojsa in Puno bei leckerem Essen und Wein. 
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Ü b e r n a c h t u n g  i m  H o t e l  i n  P u n o  i n k l .  F r ü h s t ü c k  

T a g  1 4  -  2 8 . 0 5 . 2 1  

A m a r u  M u r u  -  D i m e n s i o n s t o r  

� Dimensionstor "Amaru Punku"� - Heute fand unsere letzte Despacho-Zeremonie - 

Abschlusszeremonie- an einen der drei Dimensionstore der Welt statt. � 

Wow, ist das nicht crazy. 

Dieses Tor liegt ca. 1,5 Std Autofahrt von Puno entfernt - Nahe dem Lake Titicaca. Dieses 

Tor wird überwiegend nur von Spirituellen aufgesucht. Auch die Einheimischen 

Schamanen suchen diesen Ort auf, um Informationen für Ihren weiteren Weg zu erhalten, 

sich aufzutanken. 

Wir spürten, dass wir an diesem Ort nicht alleine sind/waren 

89�:�♂��♀��♂��♀��♀��♀��♂�. Die Luft vibrierte, wir erhielten jeder für sich 

Informationen für den weiteren Weg oder aus vergangenen Leben. Die vorherrschenden 

Energien waren soft, stetig fließend, liebend. 

Ein letztes Mal kreierten wir unser neues Leben in Form eines Despacho ; - energetisches 

Mandala, welches noch an diesem Ort Spirit mittels Feuer, des schnellsten 

Transformationsmedium <, überreicht wurde. �3�� 

3 DANKE, das ich in den Genuss dieser außergewöhnlichen vielen neuen Erfahrungen 

gekommen bin 

3 DANKE, das ich diese Reise wieder leiten dürfte 

3 DANKE, an die fantastische Reisegruppe ... ihr wart einfach genial 

3 DANKE Pedro an Dich, wie du 24 Std. im Service standest, alles perfekt organisiert hast, 

immer die Ruhe selbst warst. 

3 DANKE, Thomas, dass du mir ermöglicht, meinen Seelenruf zu folgen und zu leben 
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3 DANKE an meine peruanische Familie  

3 DANKE, Don Juan für Deine Hingabe, Wissen und Öffnung für uns 

3 DANKE Universum  

3 DANKE Silke, das du trotz großer Hindernisse dieses Mal deinen Weg in Liebe gehst. 

     

  Ü b e r n a c h t u n g  i m  H o t e l  i n  P u n o  i n k l .  F r ü h s t ü c k  
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R e i s e p r o g r a m m  

T a g   -  2 9 . 0 5 . 2 1  

P u n o  –  R ü c k f l u g  J u l i a c a  

Heute Morgen um 07:30 Uhr ging es vom Hotel in Puno nach einem gemeinsames Frühstück 

los zum Airport von Juliaca. Wir durchquerten komplett Juliaca und die Stadt bestand nur aus 

einem Stau. �� 

In Lima waren wir dann noch lecker im gegenüberliegenden Hotelrestaurant "Costa del Sol" 

Mittagessen ... mmh war das wieder köstlich, alles war frisch zubereitet. Es gab sowohl als 

Aperitif einen Pisco Sour ,  einen Hauptgang ��=>�� und ein Dessert 555 und jede 

Menge leckeren Cappuccino. 6 

Bald geht der Flieger über den Ozean nach Amsterdam ���� und dann für mich weiter 

nach Düsseldorf.  

Es war rund herum eine WUNDERschöne, magische und mystische Reise, welche ich bis dato 

noch nie erleben dürfte. �3���Und ich bin viel unterwegs gewesen.�? 

  

 

                  


